Am 15.09.09 unternahm die OGP 09A eine Exkursion in das Heinz Nixdorf MuseumsForum in Paderborn.


Im Foyer des HNF wurden wir in zwei Gruppen mit je acht Personen aufgeteilt. In den Gruppen fanden wir uns dann in Paaren zusammen, wobei jeweils einer Person die Augen verbunden wurden. Es setzte großes Vertrauen in die führenden Personen voraus, um sich durch das Museum führen zu lassen. 

Sobald man erblindet war, fühlte man sich sehr hilflos und verlassen. Es löste ein merkwürdiges Unwohlsein aus.

So durchliefen wir verschiedene Stationen, wobei wir uns sehr langsam von Station zur Station im wahrsten Sinn des Wortes ertasteten. An der ersten ‚Haltestelle‘ haben wir z.B. Tontafeln in die Hände gelegt bekommen. Vorsichtig erfühlten wir die Vertiefungen und versuchten uns bildlich vorzustellen, was diese darstellen sollten. Es stellte sich teilweise als gar nicht so einfach heraus, jedoch kamen wir unserer Situation entsprechend gut zurecht. 

Auf diese Art und Weise durchschritten wir die Stationen. Nach der halben Führung wechselten wir die Positionen und nun musste der eben noch ‚blinde‘ den Partner führen. Beim Abnehmen der Tücher hörte man die ‚wieder sehen könnenden‘ jammern und klagen, denn alle reagierten nach langer Zeit der Finsternis sehr empfindlich auf das Licht. 

Insgesamt war das für alle Beteiligten eine äußerst ungewohnte Situation. Aber man nahm mit der Zeit die Umwelt intensiver wahr, weil man sich umso mehr auf die restlichen Sinne, wie z.B. Tasten und Hören, konzentrierte. 
Die Exkursion war in erster Linie sehr interessant, denn ein Museum blind zu erleben, ist eine sehr seltene Erfahrung, die wir für unser Leben gesammelt haben. 
Zudem war sie auch lehrreich, sowohl themenhaft als auch für uns selbst. 
Letztendlich lernten wir Bewunderung und Respekt den Blinden gegenüber, da sie tagtäglich ohne Augenlicht ihr Leben meistern müssen.
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